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Einen neuen Wald zum Geburtstag gepflanzt

VON CRISTINA SEGOVIA-BUENDÍA

RADEVORMWALD Gut gelaunt ging
es jetzt für 14 Mitarbeiter des Un-
ternehmens Usbeck an die Arbeit.
Das Büro oder die Produktion des
Radevormwalder Laborbedarfs-
herstellers tauschten die fleißigen
Männer und Frauen allerdings für
die Natur aus. Bei eisigem Wind
und strahlendem Sonnenschein,
mit Handschuhen, Schaufeln und
Haken ausgestattet, ging es nach
Maaskuhl bei Böhlefeldshaus. Hier
hatte der Betriebshof bereits im
vergangenen Jahr dank finanziel-
ler Unterstützung von Usbeck die
18.000 Quadratmeter große Kala-
mitätsfläche wieder aufgeforstet.
Eine Fläche, auf der großzügig
zweieinhalb Fußballfelder passen
würden. Mehr als 1600 Bäume,
hauptsächlich Traubeneichen und
Hainbuchen, wurden hier binnen
zwei Tage mit ausreichendem Ab-
stand zueinander eingepflanzt und
mit Schutzvorrichtungenversehen,
um die zarten Pflänzchen vorWild-
verbiss zu schützen.
Nun, kurz vor dem Frühlingsbe-

ginn, durften die Mitarbeiter von
Usbeck selbst Hand anlegen, um
den Waldrand zusätzlich noch mit
etwa300Blühpflanzen zuversehen.
Nach einer kurzen Einführung
durch Förster Stefan Wende, setz-
tendieUsbeck-Mitarbeiter lachend
und gekonnt Hundsrosen, Schlehe,

Haselnuss, PfaffenhütchenundHo-
lunder in die Erde.
Die Idee zu dieser besonderen

Aktion brachte Firmeninhaberin
Theresa Usbeck-Pohlig bereits vor
zwei Jahren ein. Damals – im Jahr
2022 – feierte das Radevormwalder
Unternehmen, das 1872 in Thü-
ringen gegründet wurde und seit
mehr als 70 Jahren in der Bergstadt
beheimatet ist – sein 150-jähriges
Bestehen. „Ich habe damals nach
einer schönen Aktion gesucht, um

das Jubiläum zu feiern, etwas Be-
ständiges“, sagte sie. Als Hundebe-
sitzerin, die mit ihrem dreijährigen
schwarzenLabradoodlePluto regel-
mäßig in der Natur unterwegs ist,
war ihr derZustandderheimischen
Wälder frühaufgefallen.Die kahlge-
schlagenen Flächen bedrückten sie
schon lange.„Dieser Anblickmacht
mich traurig“, gestand die Firmen-
chefin am Rande der Pflanzaktion.
Nun vor der neuen Fläche zu ste-

hen, diemit der Spende ihresUnter-

nehmens neu aufgeforstet werden
konnte, beeindruckte sie „Ich bin
überrascht, wie groß die Fläche
tatsächlich ist. Und es ist schön zu
sehen, was mit der Spende passiert
ist, dass hier jetzt neue Bäume im
Boden stecken.“ Neben dem Um-
weltaspekt fördere die Aktion aber
auch das gute Miteinander im Be-
trieb. „Für die Mitarbeiter ist das
eine tolle Aktion, sie haben Spaß,
und es ist auch eine gute Teambu-
ildingsmaßnahme“, freute sich Us-

beck-Pohlig, die bald von ihrenMit-
arbeitern humorvoll aufgefordert
wurde, sichweniger zu unterhalten
und kräftiger mitanzupacken. Das
ließ sich die Chefin nicht zweimal
sagen, holte ihr Arbeitsmaterial aus
dem mitgebrachten Körbchen und
griff sich ein junges Pflänzchen, um
es in den Boden zu buddeln.
FürReginaHildebrandt,Umwelt-

beauftragte der Stadt, sind solche
AktionenGoldwert. Denndie Kala-
mitätsschäden auf den städtischen

Waldflächen seien groß und Unter-
stützung daher sehr willkommen.
Mehrfach hat die Stadt Gemein-
schaftsaktionenorganisiert. EinTeil
des Kollenbergs etwa konnte durch
bürgerschaftliches Engagement,
Spenden von Privatpersonen und
Vereinen neu aufgeforstet werden.
„Neu sind diese Aktionen daher
nicht, aber in einer solchen Grö-
ßenordnung haben wir es mit der
Firma Usbeck jetzt zum ersten Mal
gemacht“, berichtete Hildebrandt,
die auf weitere Nachahmer hofft.
Unternehmen,diebei derReparatur
derheimischenNaturhelfenwollen,
seien herzlich willkommen.
DennFlächenzurWiederauffors-

tung, verriet die Fachfrau, gebe es
nochausreichend.UnddieAbwick-
lung, betonte amEndeauchTheresa
Usbeck-Pohlig, „ist super einfach.
Ich habe FrauHildebrandt auf dem
kurzen Dienstweg angerufen. Mir
wurden ein paar Gebiete vorge-
schlagen, und dann ging es auch
schon los.“ Die Firmenchefin wolle
nun regelmäßiger das abgelegene
Waldstück in Maaskuhl besuchen,
umdieEntwicklung zubeobachten.

Zum 150-jährigen Beste-
hen hat die Firma Usbeck
10.000 Euro für die heimi-
sche Waldaufforstung
gespendet. Zusätzlich
rückte die Firmenchefin
mit ihren Mitarbeitern
kürzlich selbst aus, um
den Waldrand der 18
Hektar großen Fläche
selbst zu bepflanzen.

Robert Baumgart (vorne l.) und Jörg Brechtken pflanzten symbolisch einen Teil der Bäume zwischen Böhlefeldshaus und Aldi-Zentrallager. FOTO: JÜRGENMOLL

UsbeckDas Unternehmen Us-
beck produziert in fünfter Ge-
neration Laborbedarf aus Me-
tall. Gasbrenner, Stativmaterial,
Hebebühnen undMetallinstru-
mente, die in Radevormwald her-
gestellt werden, sind weltweit ge-
fragt.

AufforstungWer die Auffors-
tung der städtischenWaldflächen
unterstützen will, kann sich bei
der städtischen Umweltbeauf-
tragten Regina Hildebrandt mel-
den, Tel. 02195 606150, E-Mail:
regina.hildebrandt@radevorm-
wald.de

Produkte ausRade
sindweltweit gefragt

INFO

Ein märchenhaftes Osterferienprogramm
OBERBERG (s-g) Während der kom-
menden Osterferien gibt es auf
Schloss Homburg bei Nümbrecht
ein Programm, das sich an Kinder,
Jugendliche und Familien richtet.
Es gibt kreative und vor allemmär-
chenhafte Angebote.
ZumThemaGraffitibietet Schloss

Homburg eine Ferienwerkstatt in
der ersten Osterferienwoche an:
am Montag, 25. März und Diens-
tag, 26. März, jeweils von 11 bis 16
Uhr. Interessiertehabenbei diesem
Zwei-Tages-WorkshopdieGelegen-
heit, dasZeichnenundSprühenvon
Graffitis auszuprobieren.DerKölner
Künstler Puya Bagheri begleitet die

jungenKünstlerinnenundKünstler
zwischen zehn und 14 Jahren, von
der persönlichen Skizze bis zum
gemeinsamen Groß-Graffiti (Teil-
nahmekosten: 20 Euro).
Das Familienprogramm auf

Schloss Homburg steht einen gan-
zen Monat lang im Zeichen des
Märchens. Los geht’s indenOsterfe-
rien amMittwoch, 3. April,mit dem
Workshop „Märchen-Papierthea-
ter“. Kinder zwischen sechs und
zehn Jahren können von 11 Uhr bis
15UhrbeliebteMärchenfigurenwie
Drachen,HexenundPrinzessinnen
für das eigene Papiertheater gestal-
ten (Teilnahmekosten: zehn Euro).

DieMärchenführung „Eswar ein-
mal…“ für Familien mit Kindern ab
vier Jahren findet statt am Don-
nerstag, 4. April, ab 14 Uhr. Beim
Rundgang durch die Ausstellung
im Schloss lernen die Teilnehmer
beispielsweise,wie sichHänsel und
Gretel ohne Brotkrumen im Wald
orientieren konnten oder wofür die
Spindel benötigt wird, an der sich
Dornröschen stach (Teilnahme-
kosten 2,50 Euro zuzüglich Eintritt
vor Ort).
Kreativ wird es am Sonntag, 21.

April, im Märchen-Collagen-Work-
shopmit Sabine Schunk für Kinder
von acht bis zwölf Jahren. In der

Museums-Werkstatt auf Schloss
Homburg dreht sich von 12 Uhr bis
15Uhr alles umMärchenwesen.Aus
einembuntenMaterialangebotwird
eine Märchencollage erstellt – ob
Rotkäppchen imWald, Aschenputtel
beim Ball oder eine ganz individu-
elle Geschichte (Teilnahmekosten:
zehn Euro).
Alle drei Workshops werden ge-

fördert durch die Kulturstiftung
Oberberg der Kreissparkasse Köln.
Zu allen Veranstaltungen müssen
vorabEintrittskartenerworbenwer-
den.Weitere Informationen zu den
einzelnenVeranstaltungen sowieTi-
ckets aufwww.schloss-homburg.de

Einemärchenhafte Kulisse: Schloss
Homburg. FOTO:WOLFGANG SCHOLL (ARCHIV)

JETZT UNSER NEUES
BACKMAGAZIN BESTELLEN
Wir haben fleißig Ihre Lieblingsrezepte gesammelt und
daraus ein tolles Magazin kreiert. Gefüllt mit leckeren
Ideen für Gebäcke oder Desserts – von Leserinnen und
Lesern für Leserinnen und Leser. Jedes Rezept erzählt

eine eigene Geschichte und bietet jedem die
Möglichkeit, diese Kreationen nachzumachen.
Bestellen Sie jetzt Ihr Exemplar und genießen Sie
Rezepte für alle Jahreszeiten.

Jetzt bestellen: rp-shop.de/erstesahne oder QR-Code scannen
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Genuss hat einen Namen: „Erste Sahne“!
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